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Erneuerungswahlen Behörden

Der erste Wahlgang der Erneuerungs-
wahlen der Behörden für die Amtspe-
riode 2026 – 2030 findet am 8. März 
2026 statt. Mit dem heutigen Datum be-
ginnt das sogenannte Vorverfahren der 
Wahlen. In dieser Ausgabe der «Elgger/
Aadorfer Zeitung» sind die offiziellen 
Wahlanordnungen abgedruckt. Ab heute 
beginnt somit die 40-tägige Frist (bis am 
10. November 2025, 16 Uhr) zur Einrei-
chung der Wahlvorschläge. Sämtliche 
Details zur Wahl und zur Einreichung 
der Wahlvorschläge sind in den Insera-
ten ersichtlich.

Zukunft Postfiliale Elgg

In den Grossauflagen der «Elgger/Aa-
dorfer Zeitung» vom 24. September 
2024 und 29. April 2025 wurde über die 
Gespräche des Gemeinderats mit der 
Post zur Zukunft der Postfiliale Elgg be-
richtet. Am 26. März 2025 hat der Ge-
meinderat beschlossen, den Entscheid 
der Post – die bestehende Postfiliale 
aufzulösen und durch eine Filiale mit 
Partner im Volg zu ersetzen – von der 
Eidgenössischen Postkommission (Post-
Com) überprüfen zu lassen.
Mit Empfehlung vom 29. August 2025 
hat die PostCom nun mitgeteilt, dass der 
Entscheid der Post im Einklang mit den 
gesetzlichen Vorgaben steht und wei-
terhin eine angemessene postalische 
Grundversorgung gewährleistet ist. Aus 
Sicht der PostCom ist der Entscheid der 
Post nicht zu beanstanden.
Die Bemühungen und Stellungnahmen 
des Gemeinderats blieben damit lei-
der ohne Erfolg. Der Gemeinderat be-
dauert die Entscheide der Post und der 
PostCom, zumal er weiterhin der Über-
zeugung ist, dass eine eigenständige 
Postfiliale in Elgg gerechtfertigt wäre. 
Gleichzeitig blickt der Gemeinderat zu-
versichtlich in die Zukunft und erkennt 
auch positive Aspekte der bevorstehen-
den Veränderung – insbesondere die 
Möglichkeit, alltägliche Postgeschäfte 
künftig zu den erweiterten Öffnungszei-
ten von 6 Uhr bis 21 Uhr erledigen zu 
können.
Die Post wird die Bevölkerung Anfang 
Oktober 2025 im Detail über die bereits 
für den Frühling 2026 geplanten Ände-
rungen informieren.

Rückblick Gemeindeversam­
mlung vom 9. September 2025

Auf der Traktandenliste der Gemeinde-
versammlung vom 9. September 2025 
stand - nebst einer Anfrage aus der Be-
völkerung - einzig die Sanierung des 
Pumpwerks Huggenberg. Die 24 anwe-
senden Stimmberechtigten genehmigten 
den Kredit über 606’000 Franken für 
das Projekt zur Sanierung des in die Jah-
re gekommenen Pumpwerks einstim-
mig. Die nächste Gemeindeversamm-
lung der Politischen Gemeinde findet 
am 10. Dezember 2026 statt. Unter an-
derem mit dem Budget 2026 sowie wei-
teren Geschäften (siehe unten). 

Unterhalt Friedhofgärtner

Der Vertrag mit der Friedhofgärtnerin, 
der Firma Hofmann Gruppe AG, Win-

terthur, läuft per 30. Juni 2026 aus. Der 
Gemeinderat hat bereits im Mai 2025 
entschieden, die Arbeiten des Friedhof-
gärtners künftig nicht mehr extern zu 
vergeben, sondern intern zu überneh-
men. Zu diesem Zweck soll innerhalb 
des Strassendienstes eine neue Stelle ge-
schaffen werden.
Ursprünglich war geplant, die Schaf-
fung dieser neuen Stelle der Gemeinde-
versammlung vom 9. September 2025 
vorzulegen. In Absprache mit der Rech-
nungsprüfungskommission wurde je-
doch entschieden, das Traktandum zu 
verschieben, um die Kostenaufstellung 
weiter zu verfeinern.
An seiner Sitzung vom 17. Septem-
ber 2025 hat der Gemeinderat das The-
ma – unter Vorlage einer detaillierteren 
Kostenaufstellung - erneut beraten und 
beschlossen, die neue Stelle «Mitarbei-
ter/in Strassendienst mit Hauptfunktion 
Friedhofunterhalt» der Gemeindever-
sammlung vom 10. Dezember 2025 zur 
Genehmigung vorzulegen.
Vorbehältlich der Zustimmung durch 
die Gemeindeversammlung wird die 
Stelle noch im Dezember 2025 ausge-
schrieben, mit dem Ziel, die neue Mitar-
beiterin oder den neuen Mitarbeiter per 
1. Juli 2026 anzustellen.
Der Gemeinderat ist überzeugt, dass 
diese Lösung – neben einer berechne-
ten Kosteneinsparung von rund 30’000 
bis 40’000 Franken – mehrere Vorteile 
mit sich bringt. Als wesentlichen Vorteil 
sieht der Gemeinderat den direkten Ein-
fluss auf die Ausführung der Arbeiten. 
Zudem liegt das Werkgebäude in unmit-
telbarer Nähe zum Friedhof, und meh-
rere Mitarbeitende des Strassendienstes 
bringen bereits Erfahrung in diesem Be-
reich mit. Mit dieser Neuregelung wird 
die Kontinuität und Qualität der Pflege 
langfristig sichergestellt.

Projektierungskosten 
Dreifachturnhalle

Mit der positiven Abstimmung über den 
Baukredit für die Dreifachturnhalle vom 
18. Mai 2025 ging die Projektierungs-
phase zu Ende und die Bauphase trat in 
eine neue Etappe ein. Der Gemeinderat 
hat an seiner Sitzung vom 17. Septem-
ber 2025 die Abrechnung über die Pro-
jektierungskosten genehmigt.
Die Stimmberechtigten der Politischen 
Gemeinde und der Primarschulgemein-
de hatten an der Gemeindeversamm-
lung vom 8. Dezember 2022 einem 
Projektierungskredit von insgesamt 
750’000 Franken zugestimmt. Die Ab-
rechnung schliesst nun mit effektiven 
Kosten von 443’610.27 Franken ab –  
was Minderkosten von 306’389.73 
Franken beziehungsweise -40.85 Pro-
zent entspricht.
Die Projektierungskosten wurden ge-
mäss dem festgelegten Verteilschlüssel 
von 60 Prozent (Primarschulgemeinde) 
und 40 Prozent (Politische Gemeinde) 
aufgeteilt. Daraus ergeben sich anteils-
mässige Minderkosten von 183’833.57 
Franken für die Primarschulgemeinde 
und 122’555.71 Franken für die Politi-
sche Gemeinde.
Beide Gemeinden werden ihre jeweilige 
Abrechnung an der Gemeindeversamm-
lung im Dezember 2025 zur Genehmi-
gung vorlegen.

Vorerst keine Anpassung  
der Wassergebühren

Der Gemeinderat hat sich an seiner Sit-
zung vom 17. September 2025 mit einer 
möglichen Erhöhung der Wassergebüh-
ren befasst. Die Kommission Techni-
sche Betriebe hatte dem Gemeinderat 
eine Gebührenerhöhung beantragt – mit 
Blick auf die in den kommenden Jahren 
anstehenden, hohen Investitionen in die 
Wasserversorgung. Der Preisüberwa-
cher hat dafür bereits grünes Licht er-
teilt, und auch das beauftragte Finanz-
planungsbüro unterstützt eine Erhö-
hung.
Der Gemeinderat hat jedoch entschie-
den, das Geschäft vorerst zurückzustel-
len. Er möchte die geplante Tarifanpas-
sung im Gesamtkontext der Gemeinde-
finanzen beurteilen. Zu diesem Zweck 
soll unter anderem eine übergreifende 
Analyse aller gebührenfinanzierten Be-
reiche erstellt werden.
Eine Anpassung der Wassergebüh-
ren per 1. Januar 2026 ist somit ausge-
schlossen – auch deshalb, weil eine sol-
che mindestens drei Monate im Voraus 
angekündigt werden müsste. Eine spä-
tere Erhöhung ist jedoch durchaus mög-
lich.

Unterstützung Hilfsprojekte

Gestützt auf den Beschluss der Ge-
meindeversammlung vom 5. Dezem-
ber 1989 hat der Gemeinderat jähr-
lich einen Betrag von 40’000 Franken 
für Beiträge an die Unterstützung von 
Hilfsprojekten ins Budget aufzuneh-
men. Nach Abzug eines Betrages von 
5000 Franken an ein Hilfswerk anläss-
lich des Elgger Suppentags, stehen für 
die Beiträge 2025 noch 35’000 Fran-
ken zur Verfügung. Im Auftrag des Ge-
meinderates sammelt und prüft der Ver-
ein Solidar Elgg-weltweit jeweils ver-
schiedene Hilfsprojekte und trifft eine 
Vorauswahl, welche jeweils dem Ge-
meinderat zur Genehmigung vorgelegt 
wird. Dieses Jahr hat der Gemeinderat 
sich für die Gutheissung von folgenden 
Projekten entschieden:

Hilfswerk Helvetas Swiss Intercoope-
ration führt in Mali das Projekt «Mali-
sche Dorfgemein¬schaften rüsten sich 
mit innovativen Methoden gegen die 
Klimakrise» durch. Die Kosten betragen 
Franken 494’038, der Anteil Elgg liegt 
bei Franken 5000.
Hilfswerk Solidar Suisse unterstützt 
in Honduras das Projekt «Widerstands-
kraft junger Landwirte/innen unterstüt-
zen. Diese erhalten eine Ausbildung». 
Die Gesamtkosten betragen Franken 
131’693, der Anteil Elgg beträgt Fran-
ken 7000.
Hilfswerk Nouvelle Planète setzt in  
Vietnam das Projekt «Biogas als Hof-
dünger und erneuerbare Energie» um. 
Die Kosten betragen Franken 61’151, 
der Anteil Elgg liegt bei Franken 10’000.
Hilfswerk Emp’act realisiert in Togo 
das Projekt «Verbesserung der regiona-
len Landwirtschaft und deren Vermark-
tung». Die Kosten betragen Franken 
214’000, der Anteil Elgg liegt bei Fran-
ken 6000.
Hilfswerk HEKS, Brot für alle enga-
giert sich in Brasilien mit dem Projekt 

«Kleinbauern-Gemeinschaften verteidi-
gen ihr Recht auf Wasser». Die Kosten 
belaufen sich auf Franken 143’051, der 
Anteil Elgg beträgt Franken 7000.

Stellungnahme Betriebs- 
und Gestaltungskonzept 
Aadorferstrasse

Die Aadorferstrasse ist eine Kantons-
strasse, welche in absehbarer Zeit vom 
Kanton saniert wird. Das Tiefbauamt 
des Kantons Zürich hat nun vorgängig 
ein Betriebs- und Gestaltungskonzept 
(BGK) für die Aadorferstrasse erar-
beitet und den Gemeinderat zur Stel-
lungnahme eingeladen. Der Gemein-
derat hat sich an seiner Sitzung vom  
17. September 2025 mit diesen Pla-
nungsunterlagen befasst und eine ent-
sprechende Stellungnahme formuliert. 
Der Gemeinderat hat darin einige Si-
cherheitsbedenken für den Velover-
kehr geäussert, gleichzeitig allerdings 
darauf hingewiesen, dass das Konzept 
auch für den Landwirtschaftsverkehr 
funktionieren muss. Weiter hat der Ge-
meinderat vermerkt, dass das BGK auf 
das Leitbild Altstadt Elgg abgestimmt 
werden muss. Als nächster Schritt wird 
basierend auf dem BGK ein Vorprojekt 
erarbeitet. 

Erneuerung  
der Bushaltestelle Städtli

Im Zuge der Sanierung der Mühlegasse 
und der Anpassung des Temporegimes 
plant der Kanton Zürich auch die beid-
seitige Erneuerung der Bushaltestelle 
«Städtli» gemäss den Vorgaben des Be-
hindertengleichstellungsgesetzes (Be-
hiG).
Der Gemeinderat hat sich an seiner Sit-
zung vom 3. September 2025 mit dem 
Projekt befasst und dem Kanton mit-
geteilt, dass er mit dem vorgesehenen 
Standort der Bushaltestelle – vor dem 
Einlenker der Äusseren Vordergasse in 
die Bahnhofstrasse – einverstanden ist.
Gleichzeitig nimmt der Gemeinderat zur 
Kenntnis, dass im Rahmen der Umset-
zung ein Teilstück der Äusseren Vorder-
gasse (unterhalb des Gasthauses Ein-
tracht) für den motorisierten Verkehr 
gesperrt werden muss. Um die Zufahrt 
für Rettungsfahrzeuge und Lastwagen 
weiterhin sicherzustellen, sind vor der 
baulichen Umsetzung kleinere bauliche 
Anpassungen ums Pflegezentrum erfor-
derlich.

Die Sperrung des betroffenen Strassen-
abschnitts wird zu gegebener Zeit offi-
ziell publiziert.

Papier, Karton und Plastik­
entsorgung ab sofort bei der 
Sammelstelle Werkgebäude 
möglich

In der Grossauflage der «Elgger/Aador-
fer Zeitung» vom 26. August 2025 wur-
de darüber berichtet, dass die Sammel-
stelle beim Werkgebäude Elgg in diesem 
Jahr schrittweise modernisiert wird. Ers-
te Massnahmen sind bereits umgesetzt: 
Seit einiger Zeit können Kunststoffe in 
gebührenpflichtigen Sammelsäcken ent-
sorgt werden. Das gesammelte Materi-
al wird zur Wiederverwertung aufberei-
tet. Neu ist es zudem möglich, Papier 
und Karton direkt bei der Sammelstelle 
Elgg abzugeben. Aufgrund dieses neuen 
Angebots wird die Papier- und Karton-
sammlung ab 2026 von sechs Sammlun-
gen auf vier Sammlungen reduziert. 
Aus Kostengründen wurde die Bau-
schuttmulde aufgehoben. Viele Ge-
werbetreibende aus der Region hatten 
das Angebot zur kostenlosen Entsor-
gung genutzt, obwohl der ursprüngli-
che Zweck die Entsorgung von privaten 
Kleinmengen (kaputte Tontöpfe, Geh-
wegplatten etc.) war. Dies führte zu ho-
hen Aufwänden. Bei grösseren, betreu-
ten Sammelhöfen – etwa in Winterthur 
oder Aadorf – ist die Entsorgung von 
Bauschutt kostenpflichtig.
Neben Papier, Karton und Plastik kön-
nen weiterhin Altglas, Altmetall, Altöle, 
Aluminium und Weissblech (Büchsen), 
Batterien, Kleider, Nesspressokapseln 
und Styropor entsorgt werden.  

Weitere Geschäfte  
des Gemeinderates:

•	Am 1. März 2025 hat die Firma Kin-
derbetreuung einzigartig GmbH die 
Kinderkrippe Elgg übernommen. Auf-
grund des Inhaberwechsels wurde eine 
neue Betriebsbewilligung fällig. Nach 
Überprüfung der notwendigen Unter-
lagen sowie eines Aufsichtsbesuchs 
hat der Gemeinderat an seiner Sitzung 
vom 17. September 2025 die Betriebs-
bewilligung erteilt. 

•	Kurz vor Baubeginn im Zusammen-
hang mit der Sanierung der Burghof

Aus dem Gemeinderat Elgg

Mitteilungen aus den Gemeinden

Neu können in diesen Mulden Papier, Karton und Plastik entsorgt werden.� Bild: zVg
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•	strasse wurde festgestellt, dass die Ent­
wässerungsrohre in der Flurstrasse in 
einem sanierungsbedürftigen Zustand 
sind. Der Gemeinderat hat daher kurz­
fristig mittels Zirkularbeschluss die 
Sanierung der Entwässerungsrohre 
zum Preis von knapp 47’000 Franken 
genehmigt und den Bauauftrag der 
Firma Cellere Bau AG, welche bereits 
mit der Sanierung der Flurstrasse be­
auftragt wurde, erteilt. 

•	Der Gemeinderat hat einen Kredit für 
das Jahr 2026 über 20’000 Franken für 
die Weiterbearbeitung des Projektes in 
Sachen «Frühe Kindheit» gesprochen. 

•	Der Gemeinderat hat das Budget 2026 
der Zivilschutzorganisation (ZSO) Eu­
lachtal genehmigt. Bei Gesamtauf­
wendungen von 151’836 Franken 
liegt der Anteil der Gemeinde Elgg bei 
44’046.70 Franken. 

•	Auf Antrag der Kommission Tech­
nische Betriebe hat der Gemeinderat 
den Verpflichtungskredit über 65’000 
Franken (exkl. MWST) für den Fern­
wärmeanschluss der Äusseren Ober­
gasse 4, genehmigt. 

•	Der Gemeinderat hat die Anstellung 
von Ramona Glarner als Kinderbetreu­
erin während den Deutschkursen für 
Fremdsprachige genehmigt. Der Ar­
beitsumfang beträgt rund 5 Stunden 
pro Woche, während der Durchfüh­
rung der Deutschkurse.

•	Der Gemeinderat hat entschieden, 
an die Kosten für die Erstellung von 
Lärmschutzwänden beim Schützen­
haus Hofstetten einen Beitrag in der 
Höhe von 8’500 Franken an die Ge­
samtkosten von 25’126.85 Franken 
zu sprechen. Wie diese Lärmsaison 
gezeigt hat, erfüllen die Lärmschutz­
wände ihren Zweck sehr gut und die 
Lärmbelastung beim Schiessbetrieb 
konnte reduziert werden. 

•	Nachfolgende Bauabrechnungen von 
Tiefbauprojekten hat der Gemeinderat 

an seiner Sitzung vom 17. September 
2025 genehmigt (Beträge in Franken):

•	Projekt Pumpenersatz im Stufen­
pumpwerk Rehweid:	  
Genehmigte Kosten: � 65’000.00	
Effektiver Aufwand: � 62’390.75 
Minderkosten: � 2’609.25

•	Projekt Bergstrasse Nord und Wald­
eggweg, Ersatz Wasserleitungen 
Waldeggweg: 	  
Genehmigte Kosten:	 113’741.90 
Effektiver Aufwand: � 98’063.40 
Minderkosten:� 15’678.50 

•	Projekt Bergstrasse Nord und Wald­
eggweg, Ersatz Wasserleitungen 
Bergstrasse: 
Genehmigte Kosten:� 232’126.30 
Effektiver Aufwand: � 251’249.45 
Mehrkosten:� 19’123.15 

•	Projekt Bergstrasse Nord und Wald­
eggweg, Kanalersatz Waldeggweg: 
Genehmigte Kosten:� 78’922.95 
Effektiver Aufwand: � 67’024.70 
Minderkosten:� 11’898.25 

•	Projekt Bergstrasse Nord und Wald­
eggweg, Strassensanierung Wald­
eggweg: 
Genehmigte Kosten:� 87’500.00 
Effektiver Aufwand:� 85’711.00 
Minderkosten:� 1’788.70 

•	Projekt Bergstrasse Nord und Wald­
eggweg, Strassensanierung Berg­
strasse: 
Genehmigte Kosten:�  200’000.00 
Effektiver Aufwand:� 203’140.10 
Mehrkosten:� 3’140.10 

•	Projekt Äntenschnabel, Sanierung 
Ei-Profil und Umlegung Nord-Süd 
Kanal: 
Genehmigte Kosten:� 630’000.00 
Effektiver Aufwand:� 494’070.31 
Minderkosten:� 135’929.69 

•	Projekt Äntenschnabel, Umlegung 
Wasserleitungen: 
Genehmigte Kosten:� 92’974.60 
Effektiver Aufwand:� 100’151.16 
Mehrkosten:� 7’176.56

Folgende Baubewilligungen 
wurden erteilt:

•	Politische Gemeinde Elgg, Erstellung  
Unterflurcontainer, Parz. Kat. Nr. 
EL4735, Hertenstrasse 13a  

Diverses

Dritte Bevölkerungsbefragung 
zur Eingemeindung von 
Hofstetten

Seit dem 1. Januar 2018 gehört die ehe­
malige Gemeinden Hofstetten zur Ge­
meinde Elgg. Das Gemeindeamt des 
Kantons Zürich wird in diesen Tagen 
alle Stimmberechtigten aus dem Orts­
teil Hofstetten anschreiben und zur Teil­
nahme an einer Umfrage zur Evaluation 
der Auswirkungen der Fusion einladen.
Bereits im November 2020, hatten das 
Gemeindeamt des Kantons Zürich und 
die Fachhochschule Graubünden eine 
zweite Befragung durchgeführt, um he­
rauszufinden, wie zufrieden die Stimm­
berechtigten mit ihrer damaligen Ge­
meinde waren. Jetzt soll eine weitere 
Umfrage durchgeführt werden, um die 
Situation noch genauer zu analysieren.
Die Ergebnisse der Bevölkerungsbefra­
gung helfen dabei, die Dienstleistungen 
der Gemeinde Elgg weiter zu verbes­
sern. Deshalb ist Ihre Meinung wichtig.
Der Kanton und die Gemeinde Elgg 
legen grossen Wert auf aussagekräf­
tige Antworten und eine hohe Rück­
laufquote. Wir bitten Sie daher herzlich, 
an der Bevölkerungsbefragung teilzu­
nehmen. Für das Ausfüllen benötigen 
Sie ungefähr 15-20 Minuten.
Den Fragebogen können Sie bis zum  
31. Oktober 2025 ausfüllen – entweder 

auf Papier oder online über den QR-
Code im Brief. 
Weitere Informationen zum «Fusions-
Check» erhalten Sie unter https://www.
fhgr.ch/fh-graubuenden/unternehme­
risches-handeln/zentrum-fuer-verwal­
tungsmanagement-zvm/projekte/fusi­
ons-check/.

Entsorgungsstelle Stutzstrasse: 
Bitte um Einhaltung der 
Ruhezeiten

Seit einigen Monaten steht an der Stutz­
strasse eine Sammelstelle mit Unterf­
lurcontainern zur Verfügung. Dort kön­
nen unter anderem Altglas und Büch­
sen entsorgt werden. Sie ersetzt die 
Sammelstelle beim ehemaligen Quar­
tierladen, auf dessen Areal ein Neubau 
entsteht.

Wir bitten Sie, Altglas und Büchsen 
nicht während den Ruhezeiten zu ent­
sorgen. Die Anwohnerinnen und An­
wohner danken Ihnen dafür!

Personelles

Dienstjubiläum Annina Mehr

Am 1. Oktober 2025 feiert Annina Mehr 
ihr 10-jähriges Dienstjubiläum bei der 
Gemeinde Elgg. Seit einem Jahrzehnt ist 
sie als Leiterin der Einwohnerkontrolle 
eine wichtige Anlaufstelle für unsere 
Bevölkerung. Neben der Leitung die­
ses Bereichs ist Annina Mehr auch für 
das Bestattungswesen sowie den Fried­
hof verantwortlich und fungiert zudem 
als Stellvertreterin des Gemeindeschrei­
bers.
Nach der Geburt ihrer Tochter hat sie ihr 
Arbeitspensum auf 50 Prozent reduziert. 
Im kommenden November freut sich die 
Familie auf weiteren Nachwuchs – An­
nina Mehr wird sich deshalb für einige 
Wochen in den wohlverdienten Mutter­
schaftsurlaub verabschieden.

Ab März 2026 kehrt sie mit dem ge­
wohnten Pensum und ihren bisherigen 
Aufgaben zurück und startet dann so 
richtig ins elfte Jahr bei der Gemeinde­
verwaltung.
Der Gemeinderat und das gesamte Ver­
waltungsteam gratulieren Annina Mehr 
herzlich zu ihrem Dienstjubiläum und 
wünschen ihr für die Zukunft – insbe­
sondere für die bevorstehenden, span­
nenden und schönen Monate – alles 
Gute.

Kündigung Carola Pisoni

Carola Pisoni, Mitarbeiterin Asyl- und 
Flüchtlingskoordination, hat ihre Stelle 
per 31. Oktober 2025 gekündigt. Sie 
wird eine neue spannende Herausforde­
rung im Bereich des Asylwesens über­
nehmen. Der Gemeinderat und die Ver­
waltung bedauern den Entscheid, wün­
schen Ihr aber bereits heute viel Freude 
und Erfolg bei ihrer neuen Tätigkeit. 

MARCEL AESCHLIMANN,
GEMEINDESCHREIBER
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Schuljahr 2025/26

Mit knapp 60 neuen Kindern im 1. Jahr­
gang ist die Sekundarschule Elgg ins 
neue Schuljahr 25/26 gestartet. Die Zu­
sammenarbeit mit den Primarschulen 
Elgg und Hagenbuch hat sich wiederum 
als sehr gut erwiesen. Aktuell besuchen 
rund 190 Schülerinnen und Schüler die 
Sekundarschule und zirka 30 Personen 
zeichnen sich für den Lernerfolg unter 
der Leitung von Urs Schöttli verant­
wortlich. Es ist erfreulich, dass alle of­
fenen Stellen rechtzeitig besetzt werden 
konnten und Anita Fontana als neue Lei­
terin Schulverwaltung das Team kom­
plettiert. 

Ein kurzer Rückblick  
auf die Legislatur 2022-2026

Die Schulpflege reflektiert die fast ver­
gangene Legislatur: Die Reduktion von 
sieben auf fünf Mitglieder hat sich nicht 
merklich auf die Führung der Schule 
ausgewirkt. Zwei bestehende und drei 
neue Mitglieder haben schnell Fahrt 
aufgenommen und sind tatkräftig als 
Team unterwegs. Es wurde viel disku­
tiert, gearbeitet und erreicht. So blickt 
das Gremium auf eine abgeschlossene 
Renovation des Altbaus, der Erweite­
rung des Haupttrakts und auf die Reno­
vation des Spezialtrakts zurück. In der 
Verantwortung der Schulpflege wurde 
ein neuer Schulleiter und eine neue 
Schulverwaltungsleitung eingestellt, 
das Notfall- und Krisenkonzept über­
arbeitet, das Lernwerk erfolgreich ins­
talliert und etliche Geburten und Hoch­
zeiten im gesamten Ritschberg-Team 

gefeiert. Die Finanzen sind nach Vor­
gaben gut strukturiert und zeigen sich 
solide.

Schlussspurt in der Legislatur

In der laufenden Legislatur startet die 
Behörde das Projekt des Datenschutzes 
und der Informationssicherheit, evalu­
iert die Umstellung von iPads auf Lap­
tops der Schülerinnen und Schüler und 
schliesst die Renovation des Spezial­
trakts ab. Während der Klausur definiert 
die Schulpflege mit fachlicher Unter­
stützung die Schulentwicklung und die 
Zukunft der Sekundarschule Elgg.

Wahlen 2026

Bettina Brennwald und Gertrud Zwi­
cky kandidieren nicht mehr bei den 
Behördenwahlen im Juni 2026. Hanna 
Rubin, Patrick Villiger und Matthias 
Bernhard stellen sich nochmals zur 
Wahl, wobei Villiger (Bau) sich fürs 
Präsidium zur Verfügung stellt. Rubin 
(Finanzen) und Bernhard (Vizepräsi­
dium / ICT) unterstützen das Vorhaben 
und würden bei erfolgreicher Wahl ih­
ren Ressorts treu bleiben. Mit drei be­
stehenden Mitgliedern könnte auf dem 
erarbeiteten Fundament aufgebaut und 
aus der Erfahrung Mehrwert generiert 
werden. Die Ressorts Bau und Son­
derpädagogik sind in jedem Fall neu 
zu besetzen. Die bestehenden Mitglie­
der freuen sich auf tatkräftige Neuan­
kömmlinge, denen die Sekundarschule 
mit ihren Schülerinnen und Schülern 
sowie das gesamte Ritschberg-Team 
am Herzen liegen.

Sonderpädagogik und Zuzüge

Auch die Sekundarschule Elgg verzeich­
net eine Zunahme von benötigten son­
derpädagogischen Massnahmen, die den 
Schulalltag und die Jahresrechnung be­
einflussen. In den Sommerferien muss­
ten einige kurzfristige Zuzüge organi­
siert und auf die Klassen verteilt werden.

Test der Alarmanlage

Im Zuge der Erneuerung des Notfall- 
und Sicherheitkonzepts der Sekundar­
schule werden am 3. Oktober 2025 ab 
16 Uhr verschiedene Tests an der Alarm­
anlage durchgeführt. Hierbei kann es zu 
mehrmaligen akustischen Alarmsigna­
len führen. Wir bitten die Nachbarschaft 
die Umstände zu entschuldigen und be­
danken uns für das Verständnis.

Abgeschlossener  
Pilotversuch «Lernwerk»

Nach einer zweijährigen Testphase 
wurde das Angebot des Lernwerks eva­
luiert. Das Resultat zeigt einzelne Opti­
mierungen, ist aber grundsätzlich sehr 
positiv. Im Lernwerk können Schüle­
rinnen und Schüler nicht nur indivi­
duell pädagogisch unterstützt werden, 
sondern es bietet auch einen Raum, wo 
Hausaufgaben und Prüfungsvorberei­
tungen in Ruhe und betreut erledigt wer­
den können. 

Neuer Pilotversuch «Laptop»

Nach dem erfolgreichen Pilotversuch 
des Lernwerks, welches nun ein fest 

installiertes Instrument der Sekundar­
schule ist, startete ein weiterer Pilot­
versuch im vergangenen August. Bis 
anhin wurde jede Schülerin und jeder 
Schüler am ersten Schultag mit einem 
iPad ausgerüstet. Während in den ersten 
zwei Zyklen (Kindergarten und Primar­
stufe) das App-basierte Lernen sinnvoll 
ist, testet die Sekundarschule in Elgg 
nun eine 1:1 Ausstattung mit Laptops. 
Generell rückt in der Oberstufe die Pro­
duktivität in den Vordergrund: Bewer­
bungsdossiers müssen erstellt und Tas­
taturschreiben soll erlernt werden. Zu­
dem soll die Umstellung auf Laptops 
den jungen Erwachsenen nach der obli­
gatorischen Schulzeit einen kompeten­
teren Einstieg in die Berufswelt ermög­
lichen. Diese Umstellung, beziehungs­
weise die Einführung des zusätzlichen 
Betriebssystems Windows, ist mit ei­
nem einmaligen Initialaufwand ver­
bunden, der sich aufs Personal und in 
der Investitionsrechnung niederschlägt. 
Bei einer positiven Evaluation würden 

nicht nur die Schülerinnen und Schüler 
einen Mehrwert erfahren, sondern die 
Lehrpersonen hätten die Wahl zwischen 
Windows und Apple. So können wir un­
sere Attraktivität auf dem Arbeitsmarkt 
weiter steigern, um auch zukünftig 
qualifiziertes Lehrpersonal für unsere 
Schülerinnen und Schüler zu finden.

Herzlichen Dank!

Die Schulpflege bedankt sich beim 
Ritschberg-Team, welches die Änderun­
gen und die Weiterentwicklung mitträgt 
und offen für Neues ist. Ein besonderer 
Dank geht an alle Eltern, dass sie mit 
der Schule am selben Strick ziehen und 
an die gesamte Bevölkerung der beiden 
Dörfer Hagenbuch und Elgg für das ent­
gegengebrachte Vertrauen. Für Anmer­
kungen und Fragen steht die Sekundar­
schule sowie die Schulpflege gerne zur 
Verfügung.
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